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         Liebe Leserin, lieber Leser,

         
         
         Sie möchten Ihren Webauftritt von Grund auf selbst gestalten, besitzen jedoch keinerlei
            Vorkenntnisse? Kein Problem! Jens Jacobsen und Matthias Gidda zeigen Ihnen, wie Sie
            Schritt für Schritt Ihr eigenes Web-Projekt aufbauen, vom privaten Blog bis hin zur
            professionellen Website. Die notwendigen Kenntnisse von HTML, CSS und nützlichen JavaScript-Funktionen
            bekommen Sie genau hier.
         

         
         
         Das Besondere an diesem Buch: Hier gilt Learning by Doing. Statt grauer Theorie geht
            es sofort los mit dem ersten Projekt. Sie erstellen eine einfache kleine Visitenkarte
            im Web. Nach dieser Fingerübung geht es weiter mit den ersten Schritten für Ihre Website.
            Dabei werden wichtige Fragen geklärt wie die nach dem Ziel und der Zielgruppe Ihres
            Webauftritts, damit Sie schon bei der Planung die Weichen richtig stellen. Nach und
            nach wird Ihre Website größer und mit vielen Funktionalitäten ausgestattet. Alles
            wird verständlich und gut bebildert erklärt. So können Sie schnell einen Webshop,
            Fotos, Videos, Karten, Kontaktformulare und soziale Netzwerke einbinden.
         

         
         
         Damit Ihr Webauftritt ein Erfolg wird, erhalten Sie viele nützliche Tipps zur Suchmaschinenoptimierung,
            Benutzerfreundlichkeit, Barrierefreiheit sowie zum Marketing. Dabei erfahren Sie auch,
            wie Sie Ihre Site für die Darstellung auf dem Desktop und dem Smartphone optimieren.
            Schließlich haben Sie einen professionellen Webauftritt erstellt, der auch anspruchsvolle
            Nutzer vollauf zufrieden stellt.
         

         
         
         Dieses Buch wurde mit großer Sorgfalt lektoriert und produziert. Sollten Sie dennoch
            Fehler finden oder inhaltliche Anregungen haben, scheuen Sie sich nicht, mit mir Kontakt
            aufzunehmen. Ihre Fragen und Änderungswünsche sind jederzeit willkommen.
         

         
         
         Ich wünsche Ihnen viel Spaß und Erfolg bei Ihrem Webprojekt!

         
         
         Ihr Stephan Mattescheck
Lektorat Rheinwerk Computing
         

         
         
         stephan.mattescheck@rheinwerk-verlag.de
www.rheinwerk-verlag.de
Rheinwerk Verlag • Rheinwerkallee 4 • 53227 Bonn
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        Für wen ist dieses Buch?

        Eine eigene Website zu erstellen, ist kein Hexenwerk. Sogenannte Homepage-Baukästen machen es Ihnen leicht, in wenigen Stunden eine eigene Site online zu stellen. Aber so wie eine gute Kamera allein noch kein gutes Foto macht, so wird aus einer schnell zusammengeklickten Site noch kein erfolgreicher Internetauftritt.

        Dieses Buch zeigt Ihnen, wie Sie praktisch ohne Vorwissen immer bessere Ergebnisse erreichen. Dazu brauchen Sie nur:

        
            	
                einen Computer (Windows, Mac oder Linux),

            

            	
                Grundwissen im Umgang mit Ihrem Betriebssystem,

            

            	
                einen Internetzugang und

            

            	
                Neugier darauf, wie gute Websites funktionieren.

            

        

        Dieses Buch ist für Menschen geschrieben, die zwar mit Websites problemlos umgehen können, aber noch keinerlei Erfahrung mit dem Erstellen von Websites haben. Sie wollen beispielsweise für ein (frei-)berufliches oder privates Projekt einen Webauftritt erstellen, den Sie selbst frei gestalten können, ohne durch eine bestimmte Plattform (z. B. einen Bloganbieter) eingeschränkt zu sein.

        Spezielle Vorkenntnisse setzen wir nicht voraus, vielmehr erklären wir Ihnen im ersten Teil an einem praktischen Beispiel, was sich aus technischer Sicht hinter den Begriffen Browser, Website & Co. verbirgt. Gemeinsam legen wir gleich einen simplen Webauftritt an – das dauert nur wenige Minuten. Sie sehen genau, was mit den kostenlosen Diensten möglich ist, mit denen Sie schnell eine eigene Site online bringen.

        Im zweiten Teil des Buchs tauchen wir tief in HTML und CSS ein. Dort lernen Sie, wie Sie eine Website von Grund auf selbst programmieren. Das gibt Ihnen Freiheiten, die Sie mit Website-Baukästen nicht haben.

        Im dritten Teil fügen wir weitere nützliche Funktionen und Inhalte hinzu – wie etwa Formulare, Videos oder Verknüpfungen zu Facebook.

        Der vierte Teil zeigt Ihnen schließlich, wie Sie dank Ihrer neu gewonnenen HTML- und CSS-Kenntnisse viele weitere kostenlose Werkzeuge nutzen können, mit denen Sie noch mehr aus Ihren Websites machen.

        Nach der Lektüre dieses Buchs haben Sie sich nicht nur neue technische und auch kreative Fertigkeiten angeeignet – durch den Blick hinter die Kulissen des Webs können Sie Ihre von Websites, sozialen Netzwerken, Apps usw. immer stärker beeinflusste Umgebung auch besser verstehen, hinterfragen und nutzen.

        
            Wie ist das Buch aufgebaut?

            In den ersten drei Kapiteln zeigen wir Ihnen, wie Sie so schnell wie möglich online kommen. Falls Sie gerade dabei sind, ein Geschäft zu eröffnen, oder falls Ihr Chef Druck macht und es schnell gehen muss, helfen diese Kapitel Ihnen bei den ersten Schritten zum ersten Webauftritt.

            Sie erfahren, wie Sie Ihre Site am besten planen, um eine Struktur anzulegen, die Ihre Besucher verstehen. Denn letztlich kommt es vor allem darauf an, dass die Site bei Ihren Besuchern gut ankommt – nur dann ist sie erfolgreich.

            
                Gleich mit HTML starten?

                Wer direkt mit eigenem HTML-Code loslegen will, kann mit Kapitel 4, »Die ersten Schritte mit HTML und CSS«, beginnen. Dort lernen Sie die Grundlagen der HTML-Programmierung. Die Kapitel zur Planung können Sie dann lesen, nachdem Sie die anderen durchgearbeitet haben.

            

            Ganz gleich, ob Sie einen Laden haben, eine Praxis, eine Kanzlei oder ob Sie eine Website für Ihren Verein oder Ihre Familie betreuen – die Beispiele und die vermittelten Kenntnisse in diesem Buch können Sie für alle erdenklichen Fälle anwenden.

            Schritt für Schritt bauen wir zusammen mit Ihnen eine Site auf, die von Kapitel zu Kapitel professioneller wird. Sie lernen in Kapitel 4 bis Kapitel 6 die Grundsätze von HTML und CSS kennen und erfahren, wie Sie damit Seiten so gestalten, dass sie genau Ihren Vorstellungen entsprechen. Dabei sehen Sie auch, mit welchen einfachen Tricks Sie dafür sorgen, dass Ihre Site sowohl auf Smartphones als auch auf riesigen Desktopmonitoren eine gleichermaßen gute Figur macht – Sie lernen die Grundlagen des Responsive Design.

            In Kapitel 7 bauen wir dann gemeinsam ein Formular zur Kontaktaufnahme ein. In Kapitel 8 sehen wir uns die Grundlagen von JavaScript an, mit dessen Hilfe Sie z. B. die Eingaben der Benutzer überprüfen können.

            In Kapitel 9 geht es um Suchmaschinenoptimierung. Sie sehen, wie Sie dafür sorgen können, dass Ihre Site im Internet auch gefunden wird. Gleichzeitig erfahren Sie, wie Sie Ihre Site benutzerfreundlich und für möglichst viele Nutzer problemlos zugänglich machen. Mit wenig Aufwand erreichen Sie hier nämlich gleich mehrere Ziele auf einmal. In Kapitel 10 zeigen wir Ihnen dann, wie Sie Karten, Bilder, Videos und soziale Netzwerke in Ihre Seiten einbinden.

            In Kapitel 11, das von Werbung handelt, geht es darum, wie Sie mit Marketing und mit Anzeigen auf Google, Bing oder Facebook Ihre Site einem noch breiteren Publikum bekannt machen.

            Wie Sie einen einfachen Webshop erstellen und mit Ihrer Website verknüpfen und welche Möglichkeiten es noch zum Geldverdienen auf Ihrer Site gibt – das ist das Thema von Kapitel 12.

            Damit haben Sie alles abgedeckt, was Sie selbstständig mit einer eigenen Website erreichen können. In Kapitel 13 zeigen wir Ihnen abschließend, wie Sie mithilfe der Werkzeuge, die andere für Sie online kostenlos bereitstellen, eine noch höhere Qualität Ihrer Sites erreichen. Dank des Grundwissens in HTML, CSS und JavaScript, das Sie in den vorangegangenen Kapiteln erworben haben, wissen Sie nun alles, was Sie für den Einsatz dieser Werkzeuge brauchen. Wir führen Sie in die Thematik ein und zeigen Ihnen einige der besten Hilfsmittel: von Websites für hübsche CSS-Formate bis hin zu kompletten Paketen, mit denen Sie in kürzester Zeit eine sehr professionelle und wartungsfreundliche Website bauen.

            Sie können alle Kapitel in beliebiger Reihenfolge lesen. Lediglich die Kapitel 4 bis Kapitel 8 bauen stärker aufeinander auf, da sie Sie von den Grundlagen von HTML und CSS zu den Feinheiten der Webseitenprogrammierung führen.

            Im Buch finden Sie Schritt-für-Schritt-Anleitungen. An einem Quadrat ([image: inline image]) erkennen Sie, dass die aktuelle Anleitung abgeschlossen ist.

            In Anhang A finden Sie eine Übersicht der wichtigsten HTML- und CSS-Elemente, die bei der praktischen Arbeit sehr nützlich sind. Falls Sie die Erklärung eines bestimmten Begriffs nachschlagen wollen, hilft Ihnen das kleine Glossar in Anhang B.

        
        
            Die Website zum Buch

            Wir haben für Sie begleitend zum Buch eine Website eingerichtet:

            https://webseiten.benutzerfreun.de

            Dort finden Sie alle Beispiele aus dem Buch zum Herunterladen – den Code können Sie für alle Ihre Projekte gern benutzen. Falls ein im Buch vorgestellter Dienst nicht mehr verfügbar ist oder ein aufmerksamer Leser einen Fehler entdeckt hat, finden Sie im Bereich »Neuigkeiten« aktualisierte Informationen oder Korrekturen.

            Ergänzend zu Kapitel 13 sammeln wir auf der Website weitere Internetdienste und Werkzeuge, die Ihnen auf Ihrem Weg zum erfahrenen Website-Ersteller helfen. Wir möchten aus der Flut von Angeboten die heraussuchen, die am nützlichsten sind.

            Wenn Sie Anregungen haben, dann schreiben Sie den Autoren unter webseiten@benutzerfreun.de. Wir freuen uns, von Ihnen zu hören, und wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg mit der eigenen Website!

             

            Jens Jacobsen und Matthias Gidda

        
    



                    
                        1    Ein eigener Webauftritt in fünf Minuten
Wenn Sie so schnell wie möglich eine Website haben möchten, gibt es mehrere kostenlose Dienste, die Ihnen das ermöglichen. Und gut aussehen kann eine solche Site auch.
Sie haben ein Thema, das Sie im Web präsentieren wollen – sei es Ihr Geschäft, Ihre Dienstleistung, Ihr Verein oder Ihre eigene Person oder Familie. Wir wollen Sie nicht mit langatmigen Erklärungen aufhalten, sondern Sie ermuntern, gleich einmal etwas auszuprobieren. Wir zeigen Ihnen, wie man mit einem einfachen und kostenlosen Dienst schnell eine sogenannte Web-Visitenkarte erstellt. Brennt es Ihnen unter den Nägeln, bringen Sie so in fünf Minuten Ihre erste einfache Präsenz ins Internet.

        Keine Platzhaltertexte

        Verzichten Sie auf die typischen Platzhalter- oder Baustellenseiten, auf denen steht: »Hier entsteht der Internetauftritt von XY. Schauen Sie doch später wieder vorbei!« Das wirkt sehr unprofessionell – und warum sollte man irgendwann später wieder unter dieser Adresse im Internet »vorbeischauen«? Man weiß weder, wann die Website fertig sein soll, noch, was man dann dort finden wird.

        Es macht nicht viel Arbeit, zumindest seine Kontaktdaten auf der Seite zu hinterlegen. Und dass sich Internetauftritte verändern, ist selbstverständlich, darauf brauchen Sie nicht extra hinzuweisen.

    
[image: Solche nichtssagenden Seiten zeigen viele Internetprovider, wenn Sie dort eine Internetadresse registrieren, aber noch keine Inhalte eingestellt haben. So eine Seite sollten Sie so schnell wie möglich loswerden.]
Abbildung 1.1    Solche nichtssagenden Seiten zeigen viele Internetprovider, wenn Sie dort eine Internetadresse registrieren, aber noch keine Inhalte eingestellt haben. So eine Seite sollten Sie so schnell wie möglich loswerden.

        1.1    Die Visitenkarte des Zauberers

        Im ersten Beispielprojekt dieses Buchs erstellen wir die Web-Visitenkarte eines Zauberkünstlers. Auf ihr sollen sein Name, seine Kontaktdaten und ein Foto aus einer seiner Shows zu sehen sein. Mit der Visitenkarte will der Zauberkünstler dafür sorgen, dass Interessenten, die von ihm gehört haben, ihn im Internet finden und kontaktieren können.

        
            Ein-Seiten-Sites

            Web-Visitenkarte nennt man ganz einfache Internetauftritte, die nur aus einer einzigen Seite bestehen. Der Begriff ist nicht klar definiert, und manche Anbieter nennen auch kleinere Websites mit weiteren Unterseiten so. Unser Beispiel besteht aber nur aus einer Seite.

            Öfter liest man auch von One-Pagern – also »Einseitern«. Diese Bezeichnung ist nur ein modernerer Begriff für das Gleiche: ein Internetauftritt mit nur einer Seite. Bei One-Pagern ist diese eine Seite aber meist recht lang, oft fünf Mal so lang, wie ein normaler Bildschirm hoch ist, häufig sogar noch länger. Web-Visitenkarten dagegen sind, wie der Name erkennen lässt, sehr klein. Die Übergänge sind aber fließend.

        

        
            1.1.1    Editor oder Baukasten?

            Generell haben Sie zwei Wege, schnell und kostenlos eine Website online zu stellen:

            
                	
                    Webseiten-Editoren

                

                	
                    Website-Baukästen

                

            

            Das funktioniert genauso wie auch bei anderen Anwendungen: Sie können entweder ein Programm auf Ihrem Rechner installieren wie etwa Word oder Open Office – oder Sie nutzen einen Onlinedienst wie Google Docs und arbeiten nur in Ihrem Browser.

            Diese zwei Möglichkeiten haben Sie auch für einfache Websites: Sie installieren einen Editor, oder Sie nutzen einen Onlinedienst, Website-Baukasten genannt. Einfacher und schneller geht es mit einem Website-Baukasten. Daher lesen Sie im nächsten Abschnitt ein paar Tipps dafür. Aber wesentlich mehr Flexibilität haben Sie mit einem Editor. Und für uns ganz wichtig: Wenn Sie einen solchen Editor nutzen, lernen Sie viel mehr. Sie bekommen damit ein gutes Verständnis dafür, wie Webseiten aufgebaut sind, und dafür, wie das Internet funktioniert – eine hervorragende Grundlage für die weiteren Kapitel dieses Buchs.

            Jetzt aber erst mal zu den Baukästen.

        
        
            1.1.2    Einen Website-Baukasten auswählen

            Es gibt etliche Onlinedienste, bei denen Sie kostenlos eine Web-Visitenkarte erstellen können. Meist wird dafür Werbung auf Ihren Seiten eingeblendet. Wenn Sie bei diesen Diensten ein kostenpflichtiges Angebot buchen, erhalten Sie keine Werbung und haben langfristig viel mehr Möglichkeiten. Aber zum ersten Testen reichen die kostenlosen Pakete auf jeden Fall aus.

            Um Ihre Auswahl zu treffen, sehen Sie sich am besten ein paar Beispielsites an, die mit dem jeweiligen Dienst umgesetzt sind. Achten Sie vor allem auf die Werbung – bei manchen kostenlosen Diensten ist sie sehr aufdringlich.

            Recht beliebt sind www.jimdo.com/de/ und https://de.wix.com. Die Anbieter ändern aber häufig die Oberfläche und die Funktionen, daher finden Sie eine stets aktuelle Liste unserer persönlichen Favoriten unter bnfr.de/ql102.

            
                Quicklinks »bnfr.de«

                Im Verlauf dieses Buchs nennen wir Ihnen oft Internetadressen, etwa damit Sie den beschriebenen HTML-Code von unserer Website herunterladen und für Ihr Beispielprojekt verwenden können oder weil die Website eines Dritten nützliche Tipps bietet.

                Damit Sie erstens nicht so lange Adressen abtippen müssen und zweitens auch dann zum Ziel gelangen, wenn sich die Adresse einer Website nach dem Druck dieses Buchs ändert, verwenden wir ein Quicklink-System. Das sieht im Buch zum Beispiel so aus:

                »… unserer persönlichen Favoriten unter bnfr.de/ql102«

                Sie müssen nur noch die Adresse bnfr.de/ql102 in die Adresszeile oben in Ihrem Browser eingeben und werden dann automatisch auf die jeweils aktuelle Seite weitergeleitet.

            

        
        
            1.1.3    Die Site im Website-Baukasten anlegen

            Legen wir also los:

            Schritt 1 | Gehen Sie auf die Startseite des Website-Baukastens Ihrer Wahl. Legen Sie dort ein Konto an – dazu müssen Sie normalerweise Ihre E-Mail-Adresse eintragen und ein Passwort vergeben. Die Adresse verifizieren Sie dann durch einen Klick auf einen Link in einer Bestätigungsmail.

            
                Aber sicher – Passwortsicherheit

                Vergeben Sie für jeden Dienst ein eigenes Passwort. Immer wieder kommt es vor, dass selbst renommierten Unternehmen Tausende, manchmal Millionen von Zugangsdaten gestohlen werden. Sind Ihre Zugangsdaten einmal darunter und haben Sie sich mit dem gleichen Passwort noch auf anderen Sites angemeldet, dann haben Sie ein Problem. Verbrecher probieren automatisiert solche Zugangsdaten bei bekannten Diensten wie Google oder Facebook aus, aber auch bei Bank-Websites. So bekommen sie leicht Zugang zu vielen Kundenzugängen.

                Damit Sie sich nicht so viele Passwörter merken müssen, können Sie einen Passwortmanager nutzen, also ein Programm, das Ihre Passwörter speichert und mit einem einzigen Passwort sichert.

                Alternativ überlegen Sie sich einen Standardsatz, den Sie sich leicht merken können, zum Beispiel Mein Passwort ist wirklich sicher, vor allem im März. Von diesem Satz nehmen Sie die Anfangsbuchstaben und das Satzzeichen: MPiws,vaiM. Dann hängen Sie mit einem Sonderzeichen noch einen Teil für den jeweiligen Webdienst an, für Jimdo also etwa ji. Jetzt haben Sie MPiws,vaiM#ji. Und schließlich fügen Sie noch zwei Zahlen an, die auch wieder immer gleich sein können: MPiws,vaiM#ji66.

                Damit haben Sie zwar kein perfektes Passwort (näher dran wäre eine rein zufällige Zahlen-Buchstaben-Zeichen-Kette mit 18 Stellen), aber einen guten Kompromiss zwischen leichter Merkbarkeit und Sicherheit. Und Ihren Onlinebanking-Zugang können Sie ja immer noch mit einem besseren Passwort sichern.

            

            Schritt 2 | Legen Sie Ihre erste Website an. Dazu klicken Sie sich durch die Fragen, mit denen jeder der Website-Baukästen beginnt. Dabei werden Sie vermutlich nicht immer so genau wissen, wie sich Ihre Antworten auswirken werden – das geht fast jedem so. Denn die Anbieter versuchen, Ihnen mit der Gestaltung Ihrer Site so viel Arbeit wie möglich abzunehmen. Dazu versuchen sie, über einige Fragen herauszubekommen, was Sie mit Ihrer Site anfangen möchten und was Ihnen gefällt. Sie können aber eigentlich irgendetwas antworten – denn die Einstellungen können Sie später immer noch ändern, wenn Sie mit dem Ergebnis nicht zufrieden sind.

            
                Anmeldung und Bearbeitung sehen anders aus?

                Anbieter von Webdiensten ändern das Aussehen ihrer Seiten häufig. Sollten die Schritte bei Ihnen anders aussehen als hier im Buch, arbeiten Sie einfach die Fragen bei der Anmeldung nach und nach ab. Diese sind normalerweise leicht verständlich und sollten wenige Probleme bereiten. Und wie gesagt: Ändern können Sie danach immer noch alles.

            

            [image: Solche Vorlagen wie diese bei Wix bieten praktisch alle Website-Baukästen. Sie ändern sich laufend – so entstehen immer wieder unterschiedliche Websites.]

            Abbildung 1.2    Solche Vorlagen wie diese bei Wix bieten praktisch alle Website-Baukästen. Sie ändern sich laufend – so entstehen immer wieder unterschiedliche Websites.

            Schritt 3 | Wenn Sie an der Stelle angekommen sind, an der Sie Ihre neue Site bearbeiten können, bauen Sie dort ein paar Texte ein und wählen ein anderes Hintergrundbild aus. Hier können Sie ein paar Stunden verbringen, wenn Sie mit allen Möglichkeiten herumspielen. Oder Sie gehen nach ein paar ganz einfachen Änderungen direkt auf Veröffentlichen und sehen sich Ihr Werk online an.

            Das Muster unserer Zauberer-Visitenkarte aus Abbildung 1.4 lässt sich praktisch auf jeden anderen Fall übertragen. Lediglich Hintergrundfarbe und Bild sollten Sie natürlich passend aussuchen. Egal ob Sie ein Rechtsanwalt sind oder eine Ärztin, ob Sie einen Friseursalon haben oder ein Instrumentengeschäft, ein Restaurant oder eine Buchhandlung – mithilfe der Visitenkarte können interessierte Nutzer Kontakt mit Ihnen aufnehmen. Dazu genügt ein wenig Text.

            [image: Bei Wix sehen die Bearbeitungsfunktionen so aus – und auch hier ändert sich oft die Gestaltung. Aber keine Sorge, probieren Sie einfach aus, wie es funktioniert, man kommt eigentlich immer ganz schnell dahinter.]

            Abbildung 1.3    Bei Wix sehen die Bearbeitungsfunktionen so aus – und auch hier ändert sich oft die Gestaltung. Aber keine Sorge, probieren Sie einfach aus, wie es funktioniert, man kommt eigentlich immer ganz schnell dahinter.

            [image: So könnte Ihre erste eigene Website aussehen. In Wix ist diese in weniger als fünf Minuten entstanden.]

            Abbildung 1.4    So könnte Ihre erste eigene Website aussehen. In Wix ist diese in weniger als fünf Minuten entstanden.

            Was Sie aber auch sehen: Bei der Gestaltung sind Sie auf das beschränkt, was der jeweilige Anbieter vorgibt. Wollen Sie mehr Kontrolle über Aufbau und Gestaltung Ihrer Seiten, lohnt es sich, selbst HTML und CSS zu lernen, was Sie in den nächsten Kapiteln tun werden. [image: inline image]

        
        
            1.1.4    Einen Webseiten-Editor auswählen

            Sie haben nun nachvollzogen, wie Sie Ihre erste Website mithilfe eines Onlinediensts erstellen. Nun sehen wir uns an, wie das mit einem Programm geht, das Sie auf Ihrem PC installieren.

            Die meisten dieser Programme lassen Sie selbst HTML- und CSS-Code schreiben, was wir in den späteren Kapiteln dieses Buchs dann auch tun werden. Jetzt für den Einstieg sehen wir uns erst mal eine besondere Art von Programm an: die sogenannten WYSIWYG-Editoren. WYSIWYG steht für What You See Is What You Get – also »du bekommst, was du siehst«. Man spricht auch von visuellen Editoren. Bei diesen Programmen bearbeiten Sie eine Vorschau Ihrer fertigen Seite – vergleichbar mit dem Vorgehen, das Sie eben bei den Homepage-Baukästen gesehen haben.

            Es gibt mehrere Anbieter für solche visuelle Editoren, etwa Publii oder Mobirise, beide sind für Windows wie für macOS erhältlich. Wir nutzen im Folgenden Mobirise, weil es etwas einfacher ist und es auch eine deutsche Version des Programms gibt. Unsere aktuellen Tipps für visuelle Editoren finden Sie auf bnfr.de/ql103.

            Die Basisversion von Mobirise ist kostenlos, auch wenn Sie bei der Installation und bei der Nutzung immer wieder aufgefordert werden, Erweiterungspakete zu kaufen – diese brauchen Sie zum Ausprobieren nicht.

        
        
            1.1.5    Mit dem visuellen Webseiten-Editor arbeiten

            Nun geht es also los:

            Schritt 1 | Gehen Sie auf https://mobirise.com/de. Geben Sie Ihre E-Mail-Adresse ein, um das Programm herunterzuladen.

            Schritt 2 | Installieren Sie das Programm auf Ihrem PC und folgen Sie den Anweisungen.

            Schritt 3 | Starten Sie Mobirise und geben Sie Ihre E-Mail-Adresse sowie das Passwort an. Wundern Sie sich nicht: Sie müssen sich bei dem Programm einloggen, auch wenn es lokal auf Ihrem Rechner läuft.

            Schritt 4 | Stellen Sie die Sprache auf German.

            Und damit landen Sie auch schon auf Ihrer ersten Seite. Die ist schon fix und fertig gestaltet mit Hintergrundbild und Platzhaltertexten. Alles, was Sie nun tun müssen, ist, diese Seite an Ihre Bedürfnisse anzupassen.

            [image: So kann die erste Seite aussehen, die Mobirise Ihnen anbietet. Wundern Sie sich nicht, wenn das Bild bei Ihnen ein anderes ist – auch die Hersteller von Editoren ändern gern ihre Vorlagen.]

            Abbildung 1.5    So kann die erste Seite aussehen, die Mobirise Ihnen anbietet. Wundern Sie sich nicht, wenn das Bild bei Ihnen ein anderes ist – auch die Hersteller von Editoren ändern gern ihre Vorlagen.

            Schritt 5 | Passen Sie das Hintergrundbild an. Dazu klicken Sie in der Version von Mobirise, die wir benutzt haben, auf das Hintergrundfoto und dann auf das Zahnrad vor blauem Hintergrund oben rechts. Damit kommen Sie in den Bearbeitungsmodus für das Hintergrundbild. Das sehen Sie in klein in diesem Menü.

            Schritt 6 | Doppelklicken Sie auf das kleine Vorschaubild des Hintergrundfotos. Wählen Sie im folgenden Dialog ein neues Bild aus.

            Schritt 7 | Ist das Menü wieder geschlossen, klicken Sie noch mal auf das Zahnrad oben rechts. Stellen Sie den Schalter bei Buttons Anzeigen auf aus. Damit verschwinden die Buttons auf der Seite.

            [image: Mit wenigen Klicks sieht die Seite schon fast so aus, wie wir sie haben wollen. Hier sehen Sie, wie Sie die Buttons von der Seite verschwinden lassen.]

            Abbildung 1.6    Mit wenigen Klicks sieht die Seite schon fast so aus, wie wir sie haben wollen. Hier sehen Sie, wie Sie die Buttons von der Seite verschwinden lassen.

            Schritt 8 | Doppelklicken Sie auf die Überschrift und ändern Sie den Text. Verfahren Sie genauso mit dem Textabsatz darunter.

            Schritt 9 | Für unsere Ein-Seiten-Website brauchen wir kein Menü, daher entfernen wir es: Bewegen Sie die Maus in die rechte obere Ecke des Fensters direkt unter die weiße Menüleiste oben. Achten Sie darauf, dass der Mauszeiger nicht über dem Hintergrundbild ist, sondern in dem Bereich oberhalb davon. Aus dem erscheinenden kleinen Menü wählen Sie den roten Papierkorb. Klicken Sie darauf, um die Menüleiste der Webseite zu löschen.

            Wenn Sie einen Fehler gemacht haben: Oben im Fenster sehen Sie das Menü von Mobrise auf Weiß. Darin finden Sie ein Icon mit einem Pfeil nach links. Das ist der Rückgängig-Button, die bekannten Tastenkürzel funktionieren in dem Programm nicht.

            [image: Die Einstellungen zur Veröffentlichung bei Mobirise]

            Abbildung 1.7    Die Einstellungen zur Veröffentlichung bei Mobirise

            Damit haben wir alle Anpassungen vorgenommen und können die Seite veröffentlichen.

            Schritt 10 | Klicken Sie oben im Menü auf Veröffentlichen. Wählen Sie dort einen lokalen Ordner auf Ihrer Festplatte aus. Gehen Sie dann unten auf den Button VERÖFFENTLICHEN.

            Wenn alles gut gegangen ist, speichert das Programm die Seite auf Ihrem PC und öffnet sie gleich in Ihrem Standardbrowser, in dem Sie Ihr Werk bewundern können. Damit ist unser kleines Einstiegsprojekt fertig. [image: inline image]

        
    


                    
                        
        1.2    Welche Technik lässt das Web ticken?

        Sehen wir uns einmal an, was technisch genau passiert ist, als Sie Ihre Web-Visitenkarte erstellt haben.

        Im ersten Beispiel, beim Onlinedienst wie Wix, haben Sie über Ihren Browser Daten eingegeben, die via Internet an wix.com, den sogenannten (Web-)Hoster, übertragen wurden. Diese Daten sind dort in einer Datenbank gelandet. Ihnen wurde eine URL zugewiesen, unter der die Daten nun abrufbar sind. URL steht für Uniform Resource Locator (das ist auf Deutsch nur mit dem Wortungetüm »einheitlicher Quellenanzeiger« zu übersetzen). Meist sagt man einfach Internetadresse zu einer URL. Wenn nun ein Nutzer diese URL in die Adresszeile seines Browsers eingibt, geht die Anfrage über das Internet an den (Web-)Server von wix.com. Der Webserver ruft aus der Datenbank das ab, was Sie beim Erstellen der Visitenkarte eingegeben haben, und setzt daraus eine HTML-Seite zusammen. Die HTML-Seite schickt er zurück an den Browser des Nutzers, der die Seite dann auf dem Bildschirm darstellt.

        [image: Bei einem Dienst wie Wix liegen die Informationen in einer Datenbank. Der Server stellt aus diesen Daten bei jeder Anfrage eine HTML-Seite zusammen, die er dann an den anfragenden Computer liefert.]

        Abbildung 1.8    Bei einem Dienst wie Wix liegen die Informationen in einer Datenbank. Der Server stellt aus diesen Daten bei jeder Anfrage eine HTML-Seite zusammen, die er dann an den anfragenden Computer liefert.

        Sie sind damit zum Betreiber einer Website geworden. Der Webhoster ist in unserem Beispiel Wix. Er ist also das Unternehmen, das Ihnen Speicherplatz auf seinem Webserver zur Verfügung stellt und die Daten an Ihre Nutzer liefert.

        Im zweiten Beispiel haben Sie lediglich HTML-Seiten erstellt und auf Ihrem eigenen PC gespeichert. Über das Internet verfügbar sind sie damit noch nicht. Wie Sie diese Seiten online bekommen, erfahren Sie in Kapitel 6, »Die eigene Website im Internet«.

        
            Protokolle im Internet

            Immer wieder begegnet Ihnen das Kürzel HTTP. Es steht für HyperText Transfer Protocol, also »Protokoll zum Übertragen von Hyper-Text«. Ein Protokoll ist eine Vereinbarung darüber, in welcher Form die Geräte im Netzwerk Daten austauschen. HTTPS steht für HTTP Secure, also für sicheres HTTP. Dieses ist inzwischen üblicher als HTTP, weil hierbei die Daten verschlüsselt übertragen werden und daher weniger anfällig für Hacking sind.

            Zu jeder URL gehört eigentlich das Protokoll, mit dem Sie auf sie zugreifen wollen. Korrekt ist also https://www.ihresite.de. Da man aber im Browser fast ausschließlich mit HTTPS arbeitet, kann man diese Angabe auch weglassen und einfach www.ihresite.de eingeben.

            Ein weiteres wichtiges Protokoll ist FTP, das File Transfer Protocol. Wie der Name schon sagt, überträgt man damit Dateien (engl. files). FTP benutzen Sie später, wenn Sie Ihre fertigen HTML-Seiten zum Server schicken.

        

        Wenn Sie ein sogenanntes Content-Management-System oder eine Blogsoftware verwenden, kommen Ihre Seiten ebenfalls aus einer Datenbank (siehe Abbildung 1.8). Bei fast allen kleineren Websites dagegen liegen die fertigen HTML-Dateien auf dem Server; sie sind als einzelne Dokumente abgespeichert (siehe Abbildung 1.9).

        [image: So sind die meisten kleinen und mittleren Websites angelegt: Die HTML-Dateien liegen auf der Festplatte des Webservers.]

        Abbildung 1.9    So sind die meisten kleinen und mittleren Websites angelegt: Die HTML-Dateien liegen auf der Festplatte des Webservers.

        Ob der Server die HTML-Seiten aus dem Dateisystem holt oder aus einer Datenbank zusammensetzt, ist für die Besucher Ihrer Seiten vollkommen gleichgültig. Wir betonen diesen Unterschied hier nur deshalb, weil wir später in diesem Buch ja mit einzelnen HTML-Dateien arbeiten werden. Diese können auch auf Ihrem eigenen Computer liegen. Das tun sie normalerweise, solange Sie an Ihrer Website arbeiten. Sie testen sie also erst lokal auf Ihrem eigenen Computer, bevor Sie die Seiten auf den Server hochladen und so für alle Internetnutzer zugänglich machen.

        
            1.2.1    Seite oder Site?

            Oft gibt es Verwirrung darüber, ob es nun Website oder Webseite heißt. Die beiden Begriffe klingen fast gleich, bezeichnen aber unterschiedliche Dinge. Eine (Web-)Seite ist wie eine ausgedruckte Seite Papier ein einzelnes Dokument, auf dem Text, Bilder, Videos usw. stehen können. Jede Seite hat eine eigene URL (z. B. www.ihresite.de/index. html).

            Eine Website dagegen ist die Gesamtheit aller Seiten eines Internetauftritts. Das englische Wort »site« klingt zwar ähnlich wie die deutsche »Seite«, bedeutet auf Deutsch aber »Ort«. Der Begriff Website bezeichnet also alle Seiten, die an einem Ort im Internet abgelegt sind. Eine Website hat üblicherweise eine eigene Domain wie www.ihresite.de.

            Oft erkennen Sie also an der URL, ob eine Site oder eine Seite gemeint ist: Steht am Ende eine Dateiendung wie .html, ist es immer eine Seite.

            Die Begriffe Internetauftritt und Webauftritt bedeuten das Gleiche wie Website. Der Begriff Homepage wird auch oft in diesem Sinne verwendet. Doch eigentlich ist die Homepage die Startseite, also nur die erste Seite einer Site. Bei unserer Web-Visitenkarte waren Homepage und Website identisch, weil wir ja nur eine einzige Seite erstellt haben.

            Es ist etwas unpraktisch, dass für die Website ausschließlich der englische Begriff üblich ist, für die Webseite ausschließlich der deutsche. Klarer wäre es, von »Website« und »Webpage« zu sprechen oder von »Webort« und »Webseite«. Aber das macht kein Mensch. Daher bleiben wir auch in diesem Buch bei den etablierten Begriffen.

        
        
            1.2.2    Domain

            Domains (korrekter eigentlich domain names, auf Deutsch Domänennamen) nennt man die Teile des DNS, des Domain Name Systems. Vereinfacht gesagt, dienen Domains dazu, Webserver mit Namen auffindbar zu machen. Denn intern arbeiten Computer mit IP-Adressen, die als Zahlen codiert sind.

            .de, .com und .info sind sogenannte Top-Level-Domains. Spricht man von der »Domain« einer Website, ist damit die Second-Level-Domain (wie ihresite.de) gemeint.

            Eine solche eigene Domain besorgen Sie sich am einfachsten, indem Sie bei einem Webhoster Speicherplatz auf dessen Webserver buchen (siehe Kapitel 6, »Die eigene Website im Internet«). Fast immer bekommen Sie dann kostenlos eine oder sogar mehrere Domains dazu.

            Sie können aber auch zu einem Anbieter gehen, der Ihnen nur eine Domain vermittelt. Diese Domain können Sie dann auf Ihre Web-Visitenkarte verweisen lassen, die bei einem anderen Anbieter liegt.

        
    


                    
                        
        1.3    Fazit

        Es ist ganz leicht, eine erste eigene Website zu erstellen. Wenn Sie mit den Einschränkungen der kostenlosen Anbieter zurechtkommen, haben Sie in wenigen Minuten die ersten Inhalte online. HTML und CSS brauchen Sie dafür noch gar nicht. Aber mit der Zeit werden Ihre Ansprüche wachsen, und dann sehen Sie sich sicher nach mächtigeren Werkzeugen um.

    


                    
                        2    Wer braucht was – die eigene Website planen
Irgendeine Website ist schnell erstellt. Eine erfolgreiche Site setzt aber etwas Planung voraus.
Im vorigen Kapitel haben Sie gesehen, wie man schon in wenigen Minuten eine ganz simple Website anlegt. Für die Visitenkarte sind wir einfach online gegangen und haben das in die Eingabefelder des Browsers getippt, was uns gerade in den Sinn gekommen ist. Bei sehr kleinen Sites ist das auch in Ordnung so. Wenn Sie allerdings etwas mehr wollen als eine Online-Visitenkarte, sollten Sie Zeit für ein Konzept einplanen, bevor Sie loslegen.
Bei einer Reise kommen Sie zwar meist auch ans Ziel, wenn Sie einfach losfahren. Wesentlich effizienter wird Ihre Reise aber, wenn Sie zuvor einen Blick auf die Karte werfen oder gar ein Navigationsgerät verwenden. Genauso vermeiden Sie unnötige Umwege und erreichen Ihr Ziel effizienter, wenn Sie den Aufbau Ihrer Website planen.

        2.1    Wie sieht eine gute Website aus?

        Denken Sie einmal an die Websites, die Sie selbst besuchen. Welche von ihnen gefallen Ihnen, welche nicht? Und warum finden Sie manche gut und andere schlecht? In fast allen Fällen sind gute Sites so aufgebaut, dass sie Ihren Erwartungen als Benutzer entsprechen. Wenn Sie nach Schuhen suchen, dann erwarten Sie keine Informationen über Jacken. Und wenn Sie auf die Website eines Onlineladens kommen, auf der Sie vor lauter Sonderangeboten nicht den Weg zu den Schuhen finden, fühlen Sie sich nicht gut geführt.

        Um bei dem Beispiel zu bleiben: Wenn Sie bei der Übersicht zu den Schuhen gelandet sind, ist Ihre nächste Wahl meist die zwischen Damen- und Herrenschuhen. Dann grenzen Sie weiter ein nach Stiefeln, Halbschuhen, Sportschuhen und Sandalen. Aus Ihrer Sicht als Benutzer ist das alles ganz einfach.

        [image: Der Anbieter dieses Onlineshops hat überlegt, was die Besucher wollen. Im waagerechten Menü 1 finden sie die wichtigsten Produktgruppen. In der Mitte sind Sonderangebote und Neuigkeiten platziert 2. Ganz unten geht es direkt zu häufig besuchten Kategorien 3.]

        Abbildung 2.1    Der Anbieter dieses Onlineshops hat überlegt, was die Besucher wollen. Im waagerechten Menü 1 finden sie die wichtigsten Produktgruppen. In der Mitte sind Sonderangebote und Neuigkeiten platziert 2. Ganz unten geht es direkt zu häufig besuchten Kategorien 3.

        Nun sind Sie jetzt aber nicht mehr der Benutzer einer Website, sondern deren Betreiber. Sie müssen sich also Gedanken darüber machen, welche Dinge Ihre Besucher wohl suchen werden. Und nicht alles ist immer leicht vorherzusehen. Besucher eines Schuhshops interessiert sicher, wie hoch die Versandkosten sind und welche Rücknahmebedingungen es gibt, wenn ihnen die bestellten Biker-Boots nicht passen oder ihr Partner diese unakzeptabel findet. Diese Informationen sollten Sie also auch anbieten. Wenn Sie anfangen, darüber nachzudenken, was die Besucher so alles wollen, bekommen Sie schnell eine lange Liste. Auf dieser Liste müssen Sie die Punkte dann gewichten. Schließlich konzentrieren Sie sich am besten auf die Dinge, die ganz oben stehen. Denn je mehr Informationen Sie unterbringen, desto schwieriger wird es für die Nutzer, jede einzelne Information zu finden.

        Eine Website, die nur aus einer einzigen Seite besteht, ist ganz leicht zu benutzen. Man muss keine Links zu anderen Seiten anklicken, sondern einfach nur den Inhalt dieser einen Seite aufnehmen. Irgendwann wird die eine Seite aber so lang, dass sie auch wieder unübersichtlich wird. Dann sind mehrere Seiten sicher die bessere, weil übersichtlichere Lösung. Sie sehen schon: Man muss in jedem Einzelfall entscheiden, wie man vorgeht.

    


                    
                        
        2.2    Warum wollen Sie eine Website?

        Neben den Erwartungen Ihrer Besucher ist auch diese Frage ganz wichtig: Was wollen Sie selbst mit Ihrer Website erreichen? Sie machen sich die ganze Mühe ja nicht nur zum Spaß – auch wenn das hoffentlich ein Teil Ihrer Motivation ist.

        Ziele Ihrer Website können sein:

        
            	
                Freunden und Verwandten Informationen zur Verfügung zu stellen,

            

            	
                potenzielle Kunden/Auftraggeber über Ihre Angebote zu informieren,

            

            	
                Kontaktdaten mitzuteilen,

            

            	
                Produkte zu verkaufen bzw. Dienstleistungen buchen zu lassen und

            

            	
                bestehende Kunden über Neuigkeiten zu informieren.

            

        

        Das sind aber alles nur Beispiele für mögliche Ziele. Wichtig ist vor allem: Beginnen Sie nicht damit, aufzuschreiben, was alles auf Ihre Website soll. Denn dabei fallen Ihnen sicher einige Dinge ein, die eigentlich gar nicht nötig sind, um Ihre Ziele zu erreichen. Orientieren Sie sich von Anfang an streng an Ihren Zielen und arbeiten Sie nach dem Prinzip »Perfektion bedeutet nicht, dass man nichts mehr hinzufügen kann, sondern dass man nichts mehr wegnehmen kann«.

        So sparen Sie sich die Arbeit, Unnötiges auf der Website unterzubringen. Und vor allem machen Sie die Site für die Benutzer übersichtlicher, weil sie nur zwischen den Informationen auswählen müssen, die für sie tatsächlich relevant sind.

        
            Weniger ist mehr

            Je weniger Sie auf Ihrer Website haben, desto weniger Mühe haben Sie mit der Erstellung und Pflege der Site. Und je weniger Sie den Benutzern anbieten, desto leichter finden diese sich auf Ihrer Website zurecht.

        

    


                    
                        
        2.3    Was? Wen? Wie? Womit?

        Egal ob Sie eine neue Website planen oder eine bestehende überarbeiten – beantworten Sie auf jeden Fall die »vier W«, bevor Sie einen einzigen Buchstaben Text tippen. Damit sparen Sie sich jede Menge Arbeit und haben am Ende eine Site, die erfolgreich ist, weil sie Ihre Ziele erreichen hilft und den Besuchern nutzt.

        Die »vier W« (siehe Abbildung 2.2) sind: Was? Wen? Wie? Womit?

        [image: Die »vier W« der Website-KonzeptionWebsite-Konzeption]

        Abbildung 2.2    Die »vier W« der Website-Konzeption

        Im Detail geht es bei den vier W um diese Fragen:

        
            	
                Was wollen Sie erreichen?

            

            	
                Wen wollen Sie ansprechen?

            

            	
                Wie wollen Sie Ihr Ziel erreichen?

            

            	
                Womit wollen Sie arbeiten?

            

        

        Sehen wir uns diese Fragen einmal im Detail an.

        
            2.3.1    Was wollen Sie erreichen?

            Formulieren Sie Ihre Ziele. Wichtig ist, dass diese konkret sind. Notieren Sie also nicht nur etwas wie:

            »Ich will eine schöne Website haben, die meinen Kunden gefällt.«

            Sondern eher:

            »Meine Website soll neue Kunden ansprechen und sie dazu bringen, XY zu kaufen.«

            Ziele, die sich objektiv messen lassen, sind also besser als solche, die nur subjektiv bewertbar sind.

        
        
            2.3.2    Wen wollen Sie ansprechen?

            Überlegen Sie, welche Personen Sie ansprechen wollen. Man spricht von der Zielgruppe der Site. Neue Kunden müssen Sie dabei anders ansprechen als bestehende, ältere Menschen anders als jüngere und Menschen, die täglich im Web unterwegs sind, anders als Gelegenheitssurfer.

            Manchmal haben Sie auch mehrere Zielgruppen – dann müssen Sie möglichst dafür sorgen, dass alle unterschiedlichen Bedürfnisse erfüllt werden.

        
        
            2.3.3    Wie wollen Sie Ihr Ziel erreichen?

            Wie bringen Sie die Besucher dazu, das zu tun, wofür Sie die Site erstellen? Wie überzeugen Sie die Besucher, die Site zu nutzen, Sie zu kontaktieren, etwas zu spenden oder bei Ihnen zu kaufen?

            Machen Sie sich in diesem Schritt Gedanken über die Funktionen, die Ihre Site bieten muss. Meist ist das Wesentliche, dass die Site den Mitgliedern der Zielgruppe diejenigen Informationen bereitstellt, die sie suchen. Ein paar Beispiele:

            
                	
                    Bei einer Familien-Site müssen Sie Ihren Verwandten zum Beispiel erklären, warum diese ihre Fotos hochladen sollen und wie sie das tun.

                

                	
                    Sind Sie ein Arzt, müssen Sie den neuen Patienten erklären, was Ihr Fachgebiet ist, bei welchen Krankheiten Sie helfen können und wie Patienten einen Termin vereinbaren können.

                

                	
                    Bei einem gemeinnützigen Verein müssen die Besucher erfahren, wofür Sie sich engagieren, warum das wichtig ist und wie Sie arbeiten. Außerdem brauchen die Besucher Informationen darüber, wie sie spenden können.

                

                	
                    Haben Sie einen Internetshop, müssen Sie Ihre Produkte optimal darstellen, alle notwendigen Hintergrundinformationen zu diesen geben und zeigen, wie man sie kaufen kann.

                

            

        
        
            2.3.4    Womit wollen Sie arbeiten?

            Mit dieser Frage sind nicht die Programme gemeint, die Sie nutzen (um die geht es in den nächsten Kapiteln), sondern die Inhalte, mit denen Sie die notwendigen Informationen vermitteln. Bei kleinen Websites beschränken sich die Inhalte meist auf Texte und Fotos. Manchmal können auch Videos sinnvoll sein, oder es kommen Zeichnungen zum Einsatz (etwa schematische Darstellungen von Produkten, Lageskizzen oder Ähnliches).

            
                Das Wichtigste zuerst

                Beschränken Sie sich zunächst auf die Inhalte, die zwingend nötig sind, um Ihre Ziele zu erreichen. Nicht selten kommt es vor, dass eine Website monatelang nicht online geht, nur weil die geplanten Videos doch mehr Arbeit machen als gedacht.

                Haben Sie einen mehrstufigen Plan, können Sie mit den ersten Inhalten schnell online gehen und dann Weiteres nachliefern, sobald es fertig ist.

            

        
        
            2.3.5    Beispiel: Tangoschule »Aro Argentino«

            In unserem nächsten Beispiel spielen wir die Planung einer Website für eine Tangoschule durch – Aro Argentino. Das Prinzip der Planung bleibt aber das gleiche, egal ob Sie eine Tanzschule, eine Anwaltskanzlei, einen Verein oder ein Restaurant ins Internet bringen wollen.

            
                Was? – Ziele der Site

                Die Ziele unserer Beispiel-Website sind:

                
                    	
                        neue Tänzer gewinnen, die eine Probestunde vereinbaren sollen,

                    

                    	
                        Mitglieder informieren, diese sollen sich zu neuen Kursen anmelden,

                    

                    	
                        Mitarbeiter bei der Beantwortung von Standardanfragen entlasten (Termine, Kosten).

                    

                

            
            
                Wen? – Zielgruppe

                Die Site soll alle ansprechen, die sich für Tango interessieren. Das sind vor allem Männer und Frauen zwischen Mitte 20 und Ende 50. Sie können meist zumindest ein paar Standardtänze wie Walzer, Foxtrott oder Jive. Sie kommen eher aus einer mittleren bis gehobenen gesellschaftlichen Schicht, und ebenso ist auch ihr Einkommen.

                Die Interneterfahrung ist unterschiedlich, einige potenzielle Tänzer sind täglich im Netz, andere nur gelegentlich.

                Die Site soll sowohl Paare ansprechen als auch Tänzer und Tänzerinnen, die keinen Partner mitbringen.

                Auch Tänzer, die schon bei Aro Argentino waren, sollen auf der Website angeregt werden, weitere Kurse zu besuchen und an weiteren Veranstaltungen teilzunehmen.

            
            
                Wie? – Informationen/Funktionen

                Wer die Tanzschule noch nicht kennt, will zunächst wissen, mit wem er es zu tun hat. Die Site braucht also Folgendes:

                
                    	
                        Vorstellung der Tanzschule

                    

                    	
                        Vorstellung der Tanzlehrer

                    

                    	
                        Präsentation der Räume

                    

                

                Um Interessenten dazu zu bringen, eine Probestunde auszumachen, und um weniger Standardfragen per Telefon oder Mail beantworten zu müssen, muss die Site vor allem die wichtigsten Infos zu den Kursen bieten:

                
                    	
                        Titel und Themen der Kurse

                    

                    	
                        Termine der Kurse

                    

                    	
                        Kosten

                    

                

                Um vor allem bestehende Kunden zu informieren, aber auch, um zu zeigen, dass immer wieder besondere Veranstaltungen angeboten werden, sollen regelmäßig neue Nachrichten auf der Website erscheinen (rund einmal pro Woche).

                Und schließlich wollen Interessenten noch wissen, wo die Tanzschule ist, wie sie dorthin kommen und wie sie Kontakt aufnehmen können:

                
                    	
                        Lage/Anfahrt

                    

                    	
                        Kontakt

                    

                

                Zu Ihren Kontaktdaten zählt auch das Web-Impressum. Sie geben also an, wer die Website betreibt, wer der verantwortliche Ansprechpartner ist und wie man diesen per Mail und Telefon erreichen kann. Damit es keinen juristischen Ärger gibt, informieren Sie sich am besten zu den rechtlichen Details unter bnfr.de/ql201.

                
                    Impressumspflicht und Datenschutzgrundverordnung

                    Nach dem deutschen Telemediengesetz (TMG) muss jede »geschäftsmäßige« Website ein Impressum haben. Geschäftsmäßig ist jede Site eines Unternehmens oder eines Freiberuflers. Aber auch dann, wenn Sie etwa nur Fanartikel verkaufen oder Werbung auf Ihrer privaten Site schalten, gilt sie als geschäftsmäßig.

                    Für Österreich gilt im Wesentlichen das Gleiche (§ 5 Abs. 1 E-Commerce-Gesetz – ECG). In der Schweiz ist die Situation anders, die Vorschriften sind hier weniger streng. Angebote, die sich aber (auch) an Personen in Österreich oder Deutschland richten, müssen die Anforderungen dieser Länder erfüllen.

                    Um auf Nummer sicher zu gehen, sehen Sie also am besten immer ein Web-Impressum vor.

                    Die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) ist eine EU-Verordnung, die den Datenschutz für alle Bürger verbessert. Sie als Betreiber einer Website sind verpflichtet, diese einzuhalten. Im Wesentlichen besagt die Verordnung, dass Sie die Nutzer darüber informieren müssen, was Sie mit deren Daten tun, und dass Sie sorgsam mit diesen umgehen müssen. Mehr dazu finden Sie unter bnfr.de/ql203.

                

            
            
                Womit? – Medienformate

                Die meisten Informationen lassen sich als Text vermitteln. Kursübersichten findet man auf manchen Websites als PDF-Dateien zum Herunterladen, allerdings ist das wenig komfortabel. Es kann nämlich sein, dass die notwendige Software zum Anzeigen von PDFs beim Benutzer nicht installiert ist, und man weiß nie so genau, ob das PDF in einem eigenen Fenster geöffnet oder gleich heruntergeladen wird. Außerdem sind PDF-Dateien auf mobilen Geräten meist schlecht zu lesen, weil sie für den Ausdruck oder zumindest für größere Screens angelegt wurden.

                Dank CSS kann man heute auch HTML-Seiten so anzeigen, dass sie sich sehr gut ausdrucken lassen, wenn man das will (siehe Kapitel 6, »Die eigene Website im Internet«).

                Die Räumlichkeiten und die Tanzlehrer zeigt man am besten als Foto.

                Für die Anfahrt wäre eine Skizze denkbar, die auch als Bilddatei eingebunden wird.

                Später könnte man noch Videos einbinden, die bei einer Veranstaltung gedreht wurden, um den Besuchern einen noch besseren Eindruck von der Atmosphäre zu geben.

            
        
    


                    
                        
        2.4    Umsetzung planen

        Haben Sie die vier W geklärt, können Sie die Umsetzung planen. Das wichtigste Hilfsmittel dabei ist die Sitemap.

        
            2.4.1    Sitemap – Seitenübersicht

            Die Sitemap oder Seitenübersicht ist die Darstellung aller Seiten einer Website als Diagramm (siehe Abbildung 2.3). Sie hilft dabei, die notwendigen Inhalte zu ordnen. Außerdem gibt sie bei größeren Projekten einen guten Überblick darüber, wie weit man mit der Arbeit schon ist.

            Wenn Sie kein Feinkonzept erstellen, in dem alle Inhalte genau aufgeführt sind, sollten Sie zumindest die geplanten Funktionen und Inhalte den einzelnen Seiten zuordnen. So stellen Sie sicher, dass Sie nichts vergessen und alles seinen Platz hat.

            Für unser Beispiel sieht das so aus:

            
                	
                    Startseite – Über uns

                    
                        	
                            Vorstellung der Tanzschule

                        

                        	
                            Vorstellung der Tanzlehrer

                        

                        	
                            Präsentation der Räume

                            [image: Die Sitemap der Tanzschule. Auf diesen fünf Seiten bringen wir alle Inhalte unter, nach denen die Benutzer suchen.]

                            Abbildung 2.3    Die Sitemap der Tanzschule. Auf diesen fünf Seiten bringen wir alle Inhalte unter, nach denen die Benutzer suchen.

                        

                    

                

                	
                    Bilder

                    
                        	
                            Eindrücke von den Räumlichkeiten und Veranstaltungen

                        

                    

                

                	
                    Kurse

                    
                        	
                            Titel und Themen der Kurse

                        

                        	
                            Termine der Kurse

                        

                        	
                            Kosten

                        

                    

                

                	
                    Kontakt

                    
                        	
                            Lage/Anfahrt

                        

                        	
                            Kontaktmöglichkeiten per Post, Mail und Telefon bzw. Web-Impressum

                        

                    

                

                	
                    Blog
Hier erscheinen Neuigkeiten aus der Tanzschule, und es werden Veranstaltungen und neue Kurse angekündigt. Auch Berichte von Partys oder gemeinsamen Reisen finden hier ihren Platz. Von Zeit zu Zeit kann auch über Themen geschrieben werden, die nur im weiteren Sinne mit der Tanzschule zu tun haben. Ein Beispiel wäre ein Essay über die Entwicklung der Tangoszene in den letzten Jahren. Mit solchen Inhalten soll die Tanzschule nahbarer werden, die Besucher sollen ein Gefühl für die Menschen bekommen, die hier lehren und tanzen.

                

            

        
        
            2.4.2    Zeitplan

            Nun wissen Sie recht genau, was Sie alles brauchen, um Ihre Site umzusetzen. Sie können also einen Zeitplan aufstellen, in dem Sie festlegen, wann was fertig sein soll. Das ist sogar dann sinnvoll, wenn Sie allein an der Website arbeiten. Denn damit können Sie sich leichter motivieren und sehen rechtzeitig, ob Sie den selbst gesetzten Termin schaffen (oder nicht).

            Die wichtigsten Aufgaben bzw. Etappen, für die Sie einen Termin setzen sollten, sind:

            
                	
                    Inhaltskonzept

                

                	
                    Gestaltungskonzept

                

                	
                    Umsetzung in Grafik, HTML/CSS

                

                	
                    Veröffentlichung/Live-Gang

                

                	
                    Bekanntmachen und Werben

                

            

            
                Inhalts- und Gestaltungskonzept

                Das inhaltliche Konzept enthält die Sitemap, idealerweise auch die gesamten Texte sowie eine Liste mit allen Fotos, Videos und anderen Elementen, die die Website enthalten soll. Machen Sie sowieso alles allein, können Sie die Texte auch direkt in die HTML-Seiten schreiben, wenn Sie sie erstellen.

                Wenn die Sitemap steht und Sie ungefähr wissen, was alles auf Ihre Site soll, können Sie ein Konzept für die Gestaltung entwerfen. Haben Sie ein Logo, ist das die Grundlage für das Design der Website. Verwenden Sie bestimmte Farben, sind diese ein nächster Fixpunkt. Haben Sie das alles noch nicht, wäre jetzt ein guter Zeitpunkt, um das einmal festzulegen.

                Sie können aber natürlich auch einfach drauflosarbeiten und das Aussehen der Seiten erst beim Erstellen festlegen – am Ende ist das meist jedoch mehr Arbeit, weil man üblicherweise mehrere Ideen wieder verwirft, bis man die richtige gefunden hat. Hier Skizzen anzufertigen, ist einfach effizienter, als wenn man eine Idee schon in HTML umgesetzt hat und dann doch alles wieder löscht und von vorn beginnt.

            
            
                Umsetzung in Grafik, HTML/CSS

                Wie lange die Umsetzung dauert, können Sie schwer abschätzen, wenn Sie zuvor noch keine Erfahrungen mit HTML haben. Gehen Sie aber realistischerweise davon aus, dass Sie für die erste Seite einen knappen Tag brauchen. Die Folgeseiten schaffen Sie dann in jeweils etwa einer Stunde.

                Diese Werte können extrem variieren, je nachdem, wie schnell Sie mit Ihrem Ergebnis zufrieden sind und wie aufwendig Ihre Site wird. Manchmal können auch mehrere Tage vergehen, bis einem die Startseite gefällt.

            
            
                Bekanntmachen und Werben

                Wenn Ihre Site fertig ist, müssen Sie der Welt noch verraten, dass es sie gibt. Das kann mit einer Rundmail an die Verwandtschaft oder Vereinsmitglieder getan sein. Wenn Sie möchten, können Sie auch Ihr Auto mit der URL Ihrer neuen Site verzieren, die URL auf Ihr Briefpapier und Ihre Visitenkarten drucken und Werbung in Zeitungen oder im Web schalten.

            
        
    


                    
                        
        2.5    Fazit

        Der Drang, einfach loszulegen, ist natürlich und zeigt, wie sehr Sie sich für Ihre neue Site begeistern. Sie sparen sich aber einiges an Arbeit und vermeiden so manchen Stolperstein, wenn Sie ein bisschen Zeit in die Planung investieren.

        Falls Sie eine Site für eine Firma mit mehreren Mitarbeitern umsetzen wollen oder vorhaben, mit Ihrer Site Geld zu verdienen, sollten Sie sich noch mehr Mühe mit der Planung geben. Eine Hilfe dabei kann z. B. das Buch »Website-Konzeption« sein, das einer der Autoren dieses Buchs veröffentlicht hat (mehr unter bnfr.de/ql202).

    


                    
                        3    Ein besserer Webauftritt in drei Stunden
Investieren Sie wenige Stunden, erstellen Sie bei einem Onlinedienst eine ordentliche und optisch ansprechende Website – noch ganz ohne Programmierung.
In Kapitel 1, »Ein eigener Webauftritt in fünf Minuten«, haben Sie bereits Ihre erste kleine Website in Form einer Visitenkarte erstellt. Sie haben auch gelernt, was genau es technisch bedeutet, eine Website zu erstellen: dass Sie Dateien auf einem Server ablegen, der ans Internet angeschlossen ist. Andere Menschen greifen mit ihren webfähigen Geräten auf diesen Server zu und sehen im Browser die von Ihnen gespeicherten Dateien.
Eine Website kann aber sehr viel mehr bieten als die Visitenkarte, und für die meisten Projekte ist zusätzliche Funktionalität notwendig – so auch für das Beispielkonzept, das wir in Kapitel 2, »Wer braucht was – die eigene Website planen«, erstellt haben. Anhand der »vier W« haben Sie dort gelernt, wie Sie eine umfangreichere Website planen: Welche Ziele will ich erreichen? Was ist meine Zielgruppe? Welche Inhalte will ich deshalb mit welchen Techniken erstellen?

        Gleich durchstarten mit HTML?

        Falls Sie direkt mit eigenem HTML-Code loslegen wollen, brauchen Sie die Beispielsite in diesem Kapitel nicht umzusetzen. Blättern Sie stattdessen direkt weiter zu Kapitel 4, »Die ersten Schritte mit HTML und CSS«.

        Hier in Kapitel 3 bekommen Sie aber noch wertvolle Tipps dazu, wie Sie Ihr Website-Konzept in eine echte Site überführen, wie Sie den Seitenaufbau (das Layout) festlegen und wie Sie Bilder aussuchen, die nicht nur schön sind, sondern auch nützlich.

    
Im Folgenden nehmen wir das Konzept für die Website der Tanzschule Aro Argentino aus dem vorigen Kapitel und erstellen daraus in zwei bis drei Stunden eine Site, die unsere zuvor festgelegten Anforderungen erfüllt. Für die Technik wählen wir einen kostenlosen Homepage-Baukasten oder ein Blog, das sich mit wenigen Arbeitsschritten zu einer umfangreicheren Website mit Unterseiten usw. ausbauen lässt.

        Was ist ein Blog?

        Ein Weblog (kurz Blog) ist ein Webtagebuch. Ursprünglich waren Weblogs auch genau das: eine Liste meist kurzer Einträge, die nach Datum sortiert nacheinander auf einer Webseite standen – die neuesten Einträge oben.

        Heute werden Weblogs für viele unterschiedliche Einsatzzwecke genutzt, geblieben ist lediglich die Sortierung der Blogeinträge nach Datum. Mit ein Grund dafür, dass Weblogs so beliebt sind, ist die Tatsache, dass sie sehr einfach einzurichten sind.

    
Das Beispielprojekt für die Tanzschule ist natürlich nur eine Anregung für Sie. Die in diesem Kapitel vermittelten Techniken und Tipps eignen sich genauso für eine große Bandbreite an möglichen Projekten, egal ob Sie eine Website für die eigene Familie, einen Verein oder ein kleines Unternehmen erstellen.

        »Der Blog« oder »das Blog«?

        Im deutschen Sprachgebrauch finden sich sowohl »der Blog« als auch »das Blog«. Der Duden ist der Meinung, beides sei korrekt. Wir haben uns für dieses Buch auf »das Blog« festgelegt.

    

        3.1    Für den Dienst anmelden und die Site einrichten

        Die unterschiedlichsten Anbieter stellen Dienste bereit, mit denen Sie ganz einfach eigene Websites erstellen können. Die Auswahl ist groß, aber nicht alle Anbieter sind zu empfehlen. Wir werden unser Beispielprojekt mit dem Baukastenanbieter Wix umsetzen, den wir schon in Kapitel 1, »Ein eigener Webauftritt in fünf Minuten«, genutzt haben. Genauso können Sie aber auch Jimdo, Weebly, Wordpress.com oder einen anderen Anbieter auswählen. Für die hier erwähnten Dienste brauchen Sie keinen eigenen Server. Wie bei der Web-Visitenkarte aus Kapitel 1 speichern Sie Ihre Site auf dem Server des Dienstleisters.

        
            Was Sie brauchen:

            
                	
                    Browser

                

                	
                    E-Mail-Adresse

                

            

        

        Wollen Sie mit dem visuellen Editor Mobrise weiterarbeiten, können Sie das genauso tun. Lesen Sie dann im Anschluss in Kapitel 6, »Die eigene Website im Internet«, wie Sie die Dateien von Ihrem PC ins Internet bringen.

        Beginnen wir also mit dem neuen Beispielprojekt, einer Website für die fiktive Tanzschule Aro Argentino.

        Nutzerkonto anlegen

        Schritt 1 | Wenn Sie es noch nicht getan haben: Legen Sie sich ein Nutzerkonto unter https://de.wix.com an.

        Schritt 2 | Registrieren Sie sich für den gewählten Dienst entsprechend den Anweisungen auf deren Site. [image: inline image]

        
            Die Seiten der Anbieter sehen anders aus?

            Die Anbieter ändern das Aussehen ihrer Sites oft innerhalb weniger Wochen. Daher kann es sein, dass die Seiten anders aussehen als auf den Abbildungen im Buch, wenn Sie die Dienste nutzen. Lassen Sie sich davon nicht irritieren – folgen Sie einfach den Anweisungen der Anbieter. Diese sind meist leicht verständlich und selbsterklärend.

        

    


                    
                        
        3.2    Den Seitenaufbau festlegen

        Die Struktur Ihrer gesamten Site haben Sie bereits im vorigen Kapitel festgelegt. Nun geht es darum, die Struktur der einzelnen Seiten zu bestimmen – ihr Layout. Sie bestimmen also, welche Inhalte an welcher Stelle zu sehen sein sollen.

        
            Was genau bedeutet Layout?

            Das englische Wort Layout bedeutet so viel wie Anordnung, hier also die Anordnung der Seitenelemente.

        

        Dazu können Sie eine einfache Liste der Inhaltselemente schreiben. Besser ist es aber, sich eine Skizze zu machen. Das geht am schnellsten und einfachsten mit Stift und Papier (siehe Abbildung 3.1).

        [image: Mit wenigen Strichen erstellen Sie eine Struktur für die Seite. Das muss nicht schön aussehen und auch nicht detailliert sein. Die graue Schattierung mit Marker haben wir nur hineingemalt, damit die Scribbles für das Buch etwas hübscher aussehen.]

        Abbildung 3.1    Mit wenigen Strichen erstellen Sie eine Struktur für die Seite. Das muss nicht schön aussehen und auch nicht detailliert sein. Die graue Schattierung mit Marker haben wir nur hineingemalt, damit die Scribbles für das Buch etwas hübscher aussehen.

        Solch eine Seitenskizze nennt sich auch Scribble (engl. für Gekritzel). Dieses Scribble muss nicht besonders ausgefeilt sein oder schön aussehen. Die Skizze soll Ihnen nur helfen, eine gute Anordnung der Elemente zu finden. Wenn Sie diese gefunden haben, fällt es Ihnen viel leichter, als Nächstes Ihre einzelnen Seiten im Onlinedienst oder später auch per HTML und CSS aufzubauen.

        Schritt 1 | Erstellen Sie ein Scribble für die Startseite.

        Schritt 2 | Erstellen Sie weitere Scribbles für alle geplanten Unterseiten. [image: inline image]

    


                    
                        
        3.3    Die Bilder festlegen

        Bevor Sie jetzt an die grafische Umsetzung gehen, sollten Sie darüber nachdenken, wie Sie die Seiten mit Illustrationen und Fotos aufwerten können.

        Haben Sie schon Bilder, dann bestimmen diese, wie Sie Schrift, Hintergrundfarben und andere Gestaltungsmöglichkeiten einsetzen.

        
            Was Sie brauchen:

            
                	
                    Einige ausdrucksstarke Bilder, die Sie selbst, Ihre Räume, Mitarbeiter und/oder Projekte zeigen.

                

            

            Wollen Sie keine eigenen Bilder nutzen bzw. erstellen, verzichten Sie lieber ganz darauf. Nur im Notfall sollten Sie Fotos von Agenturen kaufen oder kostenlose Bilder verwenden, denn diese wirken meist wenig persönlich und sind unter Umständen auf Hunderten von anderen Sites zu sehen. Internetnutzer erkennen den typischen Stil solcher Agenturfotos sofort und sehen, dass hier jemand keine Idee für ein eigenes Foto hatte.

            Achten Sie immer darauf, dass Sie auch die Rechte an den Bildern haben, die Sie verwenden. Wenn Sie ein Bild aus der Google-Bildersuche verwenden, ohne die Rechte daran erworben zu haben, rufen Sie Abmahnanwälte auf den Plan, und zwar schneller, als Sie vermutlich erwarten.

        

        Ein gutes Bild muss nicht nur ästhetisch sein. Ein gutes Foto auf der Website ist:

        
            	
                kontrastreich

            

            	
                scharf

            

            	
                auf ein zentrales Motiv konzentriert

            

            	
                leicht zu erkennen

            

            	
                hoch relevant für den Inhalt der Seite

            

        

    


                    
                        
        3.4    Das Layout umsetzen

        Jetzt können wir die Seiten erstellen.

        
            Beispieltexte

            Alle Texte aus diesem Beispielprojekt finden Sie unter bnfr.de/ql306 auf der fertigen Aro Argentino-Website. Diese können Sie für Ihr eigenes Beispielprojekt verwenden.

        

        Schritt 1 | Legen Sie die Startseite an und formatieren Sie sie entsprechend Ihrem Scribble.

        Je nachdem, welchen Anbieter Sie gewählt haben, müssen Sie dabei mehr oder weniger Kompromisse eingehen. Wir finden, dass die Arbeit mit Wix am leichtesten geht, weil man hier durch Ziehen und Loslassen (Drag-and-drop) Elemente aus der linken Werkzeugleiste auf der eigenen Seite platzieren kann (siehe Abbildung 3.2).

        [image: In Wix wählen Sie aus der linken Werkzeugleiste Elemente, die Sie dann per Doppelklick auf der Seite platzieren.]

        Abbildung 3.2    In Wix wählen Sie aus der linken Werkzeugleiste Elemente, die Sie dann per Doppelklick auf der Seite platzieren.

        Diese Elemente kann man dann direkt auf der Seite bearbeiten, verschieben oder wieder löschen. So erstellt man schnell Seiten, die den eigenen Scribbles weitgehend entsprechen (siehe Abbildung 3.3).

        [image: So sieht die fertige Startseite unseres Beispielprojekts aus.]

        Abbildung 3.3    So sieht die fertige Startseite unseres Beispielprojekts aus.

        Eine sehr wichtige Seite für Aro Argentino ist die Kontaktseite. Die dafür nötigen Informationen und die Impressumsangaben bestehen für unser Beispielprojekt nur aus Text, sodass die Erstellung dieser Seite sehr einfach ist.

        
            Bei Impressum und Datenschutzhinweis auf der sicheren Seite

            In Abbildung 3.4 sehen Sie das Impressum einer fiktiven GmbH, die die Tanzschule betreibt. Damit Sie auf der sicheren Seite sind, sollten Sie in Ihrem Blog – egal ob Sie es nur für dieses Beispiel nutzen oder nicht – ein echtes Impressum verwenden. Denn das Blog ist bereits seit der Registrierung über die URL online verfügbar. Wie ein rechtlich einwandfreies Impressum aussieht, erfahren Sie auf der Website zum Buch unter bnfr.de/ql304.

            Mehr zum Datenschutzhinweis, den Sie auch vorsehen sollten, gibt es unter bnfr.de/ql203.

        

        [image: Das Impressum unserer Beispielsite]

        Abbildung 3.4    Das Impressum unserer Beispielsite

        Auf Kontaktseiten ist neben Textelementen auch eine Anfahrtsskizze sinnvoll. Bei manchen Diensten können Sie sogar direkt Google Maps einbinden. Das ist praktisch, weil Sie nicht einfach ein Bildschirmfoto von Google Maps machen und dieses einbinden dürfen – die voll funktionsfähige Karte dagegen schon.

        Schritt 2 | Erstellen Sie die weiteren Seiten entsprechend Ihren Scribbles.

        Schritt 3 | Veröffentlichen Sie Ihre Site. [image: inline image]

        Nachdem Sie alle Seiten fertig haben, sehen Sie sich die Site im Browser an.

        
            Das fertige Beispielprojekt

            Unter bnfr.de/ql306 finden Sie die Aro Argentino-Website. Dort können Sie auch gern den Text des Blogeintrags und der Seiten kopieren, um sie für Ihr Beispielprojekt zu benutzen.

        

    


                    
                        
        3.5    Fazit

        Sie haben in diesem Kapitel anhand des Beispielprojekts Aro Argentino in wenigen Stunden eine funktionierende Website erstellt, die sich künftig komfortabel aktualisieren und erweitern lässt.

        Wenn Sie jetzt für Ihr eigenes Projekt die Vorgehensweise wiederholen und bei Wix, Weebly oder einem anderen Anbieter (unsere aktuellen Empfehlungen finden Sie unter bnfr.de/ql301) eine Website einrichten, schaffen Sie sich damit den notwendigen Freiraum, um in den nächsten Kapiteln in Ruhe mit selbst geschriebenem HTML und CSS zu experimentieren. Sie müssen dann nicht sofort eine von Grund auf selbst geschriebene Website zum Laufen bringen, da Sie bereits die Website aus diesem Kapitel haben.

        An dem Beispielprojekt Aro Argentino haben Sie auch das strukturierte Befüllen einer Site mit Inhalten gelernt. Das wird Ihnen bei zukünftigen Projekten die Arbeit erleichtern.
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